
DIE REFORMATION AU MÜNZEN UN MEDAILLEN
Zu drei Büchern ber Martın Luther und die Reformation
auf Munzen und Medaillen

Von Hans Dutel

Im Zusammenhang mıt der Geschichte der Lutherbilder hat die Autmerk-
samkeit immer wieder den Darstellungen des Retormators auft Munzen und
Medaillen gegolten!. Besonders die Säakularteiern ZU Thesenanschlag, ZUT

erlesung der Augsburgischen Kontession undZAbschluß des Augsbur-
SCI Religionsfriedensen beginnend mit dem Jahr eine VoNn
Munzen und Medaillen hbis 1ın die Gegenwart hervorgebracht ‚Abb 667
wurde der TIurnus der Hundertjahrjubiläen durch die Feıler der sojährigen
Wiederkehr des Thesenanschlags erganz Dazu kamen als weıtere Anlässe
Luthers Geburtstag, das Erscheinen der Lutherbibel, der Reichstag
Worms und die Einführung der Retormation einzelnen Ländern und
tadten Zum Luthergedenkjahr 1953 erschienen 1in Deutschland mehr als

Medaillen; die Bundesrepublik ehrte das Andenken des Retormators mıiıt
einer s-Mark-Münze

Die Medaille als Erinnerung eiıne Person, e1n privates oder öffentliches
Ere1ign1s ist als Ausdruck des Persönlichkeitsbewußtseins e1in Kind
der italienischen Renaılissance. In Deutschland erlebte die Medaillenkunst
1mM Reformationsjahrhundert einen künstlerischen öhepunkt; wobei
sich nicht 1LL1UT eın zeitliches Zusammentreffen, sondern einen
inneren Sachzusammenhang handelt. eorg Habich hat iın seinem 1I1N1ON

mentalen Werk ber die Schaumünzen des 16 Jahrhunderts darauf hinge-
wlesen, in der edaılle die bürgerliche Welt des Reformationszeitalters
eine ihr adäquate Ausdruckstorm gefunden hat2 Zum ersten Mal wurden

706 Luther- und Reformationsmedaillen innerhalb einer Lutherbiographie
beschrieben und wissenschaftlicha  et Dieses gewichtige Buch mıiıt
selinen 600 Seiten 1st als Reprint ZU Luthergedenkjahr erschienen?. DiI1ie

uch 1mM Schrifttum der Luther-Gesellschaft i1st Thema mehnrIiacC. behan-
delt worden: Zeitschrift Luther (6), 924, {f, Joh Ficker, Neue alte Bilder Luthers.
(1 , L, {f, ders., Die Lutherbildnis-Ausstellung 1n Halle Luther-Jahrbuch (1

Y34, 103 ff  J Joh Ficker, Die Bildnisse Luthers aus der eıt se1INESs Lebens. 23 ), v41,
123 {f, Oskar Thulin, Das Lutherbild der Gegenwart.
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Bedeutung des auch heute och lesenswerten erkes jegt einmal 1n der
Fülle interessanter biographischer Einzelheiten, die aum och greif-
bar sind, und ZU andern In der Beschreibung un! historischen rklärung
VO  } ber 2.00 Luthermedaillen des 16 und Jahrhunderts‘*. LDem Verlag
der Gesellsc für kulturhistorische Dokumentation e V ın arlsrune
gebührt für die Herausgabe des miıt einem Geleitwort VON Kirchenpräsident
Heinrich TOoON und eiıner historischen Einleitung VO  w Herbert 1ıttmann
versehenen Buches ank

Das 7zwelıte 1er vorzustellende Werk 1st ebentalls sowohl kirchenge-
schichtlich als auch numismatisch bedeutsam®. Hugo Schnell, bis 1976
Präsident des Lutherischen Kirchenamtes 1n Hannover, hat als unzsamm-
ler un: -kenner VOI den ber 2000 se1it dem 16 Jahrhundert gepragten und
SCHUOSSCHLCH Luther- und Retormationsmünzen und -medaillen die wichtig-
sSten Stücke ausgewählt und das Material 1n mustergültiger Weise nicht LLUTI

für den Numismatiker, sondern auch tür den Kirchenhistoriker autbereitet.
DiIie ber LOOO Abbildungen 1n höchstmöglicher Detailtreue tellen eine
»histoire metallique« dar, W1e 1L11an 1n Frankreich eın Geschichtswerkallı

c das seinen Gegenstand mı1t den Abbildungen VO:  = Medaillen illustriert
darbot und alle Stücke zugleic. beschrieb Sıe diente schon uncker 1706 als
Vorbild Hugo chnell gibt ın zwolf apiteln einen geschichtlichen Aufriß
ber die Bedeutung numismatischer Zeugn1sse der Retormation und ihrer
edenkteiern Der Vertasser hat zunächst die sechr frühen Stücke des
16 Jahrhunderts registriert. Dazu gehört VOT allem jene Medaille mi1ıt einem
Lutherporträt VO  - 519, auf deren Rückseite eiINeEeM AdUus der Asche
emporsteigenden Phönix symbolisierte sowohl Tod und Autferstehung
Christi als auch die ugenden der Beständigkeit und Hoffnung die Worte
stehen »51C tandem« INun endlic. ‚Abb } Ausdruck der mıiıt Luthers
Auftreten als erfüllt angesehenen Hoffnung auf Erneuerung der Kirche Eın
eindrucksvolles Zeugn1s der Medaillenkunst stellt auch die 1m Auftrag des
sächsischen Kurfürsten ann Friedrich 36 geschaffene Medaiile mıiıt der
Darstellung VO  ; »Sündentall und rlösung« dar: e1iIn Thema, das Urc
Lucas Cranach 1mM Sinne der lutherischen Rechttfertigungslehre UMNNNSC-

Le1ıpz1g 1706 Reprint 1982, Gesellschaft für kulturhistorische Dokumentation,
Karlsruhe. Auslieferung durch Steinkopf, Verlag GmbH, Stuttgart.

Nachdem Lessers iın seinem Buch »„Besondere Munzen sonderlich auf
artın Luthern gepragt worden« (Frankfurt und Le1ipz1ig 17303 die nach Junk

kers Werk herausgekommenen Medaillen bearbeitet hatte, erschien TST mıit
Kreusslers »„»Martın Luthers Andenken 1n Munzen (Leipzig) wieder ıne

numismatische Fachpublikation über Luthermünzen un! -medaillen.
Hugo Schnell, Martın Luther und die Reformation auf Munzen und Medaillen,

Klinkhardt Bıermann, München 98 3I 38 D Abb Farbtafeln, 13
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staltet worden Wl Beide Medaillenseiten ürftften auf Cranachsche Bildvor-
lagen zurückgehen (Abb 2}

Von besonderer Bedeutung für die Geschichte der Lutherrezeption ist,
1n den ersten beiden Jahrhunderten ach der Retormation Luther auf den
Medaillen nicht glorifiziert wird. wel Beispiele: LULILHER OCH
PHILIPP |gemeint 1st Melanchthon)], ALLEIN GOLTLIES WORT, lautet die
Inschritft auf einer Nürnberger edaHile Auf einer anderen 4AUS Taun-
schweig-Cellerfeld 1730 steht NO PERSONA, SED AN’IIQUA
Nicht die Person, sondern der alte Glaube). uch biblische Bezuge sind auf
den Medaillen reichlich vertreten; neben neutestamentlichen tellen VOI-

zugswelse lexte 4US den Propheten und Psalmen, DO
|Kursachsen Abb 4} Aus der der VOI

em se1t dem 18 Jahrhundert angewandten allegorischen Bildersprache
selen 1er olgende Beispiele geNANNET: runnen, Buch (Abb 6}, Burg, der
Prophet Elia, ngel mi Posaune (Apk 14), Fels, Frauengestalt für Religion
oder Kirche], (‚ans und Schwan als Hınwels auf Joh Hus und Luther ‚Abb
3,6], Lamm, Leuchtturm, Licht ‚Abb 6), Lutherrose, almbaum, Schiff,
Schlange, Taube uch Herrscherporträts tfinden sich auf Retormations-
medaillen. Fın besonders schönes Beispiel stellt die ZU. Augustana-Jubi-
laum 1730 geschaffene Brandenburg-Ansbachische eda1i1lle dar ihr
Sind die Ortrats VO  w Markgraf eorg (11484—1543| b führte 1ın seinem
Terrıtoriıum die Reformation e1in und dem regierenden Markgrafen Karl
Wilhelm Friedrich S  — Y— 7) dargestellt. Auf der Rückseite erscheint die
erlesung der Contessio Augustana VOI Kalser Karl (Abb 5} den
Medaillen Reformationstfeiern wird auch der andel in der Lutherauffas-
SUung deutlich Während bis ZAU 15 ahrhundert och das Werk der Retor-
matıon und deren Bewahrung 1mMm Vordergrun stehen WAS
HAST, ASS NIEMAND ‚Leipzig 1717 C] -

scheint Luther auf ein1gen Medaillen des tfrühen I Jahrhunderts 1mM Gefol
der Ösung des Zeitalters der Orthodoxie Urc die Aufklärung als

Vorläuter der Geistesfreiheit: DEM HAT VE  z
SCHÄAFFT: EIT ERSTORBNER KRAFTI (Stolberg-Stol-
berg 18 L7 Dazu trıtt ach den Befreiungskriegen das nationale Pathos, das
Luther als den großen deutschen Helden teiert: DEN GROSSEN

EHR! SEIN DEUTSCHES CHRISTLICHES TEU-
Ben ‚Abb 7) uch die Unionsbestrebungen tinden ihren Niederschlag
auf Medaillen, auf einer preußischen VO  ; ISOLY; die auf der einen Seıite
Luthers, auf der anderen Calvins Bildnis zelgt, dazu den Text VEREINI-
AIDNG BEIDER KIRCHE (Abb

D1ie dritte Sakularteier der Augsburgischen Kontession rachte L11UT wen1l-
SC Medaillen. Ursache dafür INa die theologische Richtungslosigkeit We1l-
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ter Teile des deutschen Protestantismus SCWESCH se1N. |DIIS Medaillen be-
schränken sich auf historische Reminiszenzen ıne ZUT1 dritten Säkularteier
des Erscheinens der vollständigen Lutherbibel 1834 erschienene Berliner
Medaille ze1igt den Reformator, der Germanıla die Hlg Schriftt überreicht
(Abb 9) uch 1 Lutherjahr 185853 bot der deutsche Protestantismus eın
Bild der Einigkeit. Eın Teil der zahlreichen Tagu: me1l1st 1n unedlen
etallen ze1g einen Tiefpunkt der Medaillenkunst des 19 Jahrhunderts.

[ )as Reformationsjubiläum brachte eiıne starke Hervorhebung natıo-
nalistischen edankenguts Da erscheinen 7z.B auf einer Stuttgarter Me-
daille Luther, Bismarck und Hindenburg, mıiıt dem E1i1sernen
Kreuz und den in nationalistischem Sinn umgedeuteten Lutherworten ES
STREIL FÜR UNS DER RECHTE MANN und DAS MUSS UNS
OCH BLEIBEN (Abb Und auf eıner gulßeisernen Medaille 4AUusSs reits-
ald heißt CS LUTHERS JISHEIT, DEUTSCHLANDS EHR, LUTHERS

DEUTSCHLANDS WEHR (Abb 10) Da solche Erschei-
aber nicht verallgemeinern darf, beweisen 7zwel Münchner E1ısen-

gußmedaillen. ıne davon rag neben den appen der Lutherstädte die
Umsschrilft WOR!I während die andere
einen Brunnen mıiıt dem Gekreuzigten Zeigt. 4US dessenendas Blut in
zwel Brunnenschalen rinnt ıne Frau betet all, e1in Soldat schöpft aus dem
Heilsbrunnen (Abb. 12) DIie Luthermedaillen aus der zweıten Hältte NS!

165 Jahrhunderts sind weitgehend Ergebnisse der Kommerzialisierung,
dem wachsenden Sammeleifer gerecht werden und vielfach ohne unst-
lerischen Wert

Darüber hinaus sind antipäpstliche Spottmedaillen ebenso aufgenommen
worden w1e Medaillen mıt den Bildnissen VOIl Freunden und egnern der
Reformation, Wiedertäufertaler und Pragungen ZULT Erinnerung Reforma-
tionsgedächtniskirchen, Lutherdenkmäler und Tagungen des Lutherischen
Weltbundes. uch Reformationsmedaillen aus anderen Ländern, der
Schweiz, Dänemark und den Niederlanden sind registrliert, dazu um1ısma-
tische Zeugnisse der Gegenreformation 4US Frankreich. Nicht ohne EeWwe-
Sung wird der eser jene Medaille betrachten, dieap Gregor CTE ach der
Bartholomäusnacht 72 pragen ieß SOW1e die Triumphmedaille Ludwigs

VO  a Frankreich, ZUX Aufhebung des Edikts Von antes mıiıt der Darstel-
lung ermordeter protestantischer Familien. 1iıne Bibliographie und VeI-

schiedene Register erleichtern die Arbeit mıiıt diesem für Theologen, Hısto-
riker und Numismatiker wichtigen Nachschlagewerk, einer Retormations-
geschichte auf Munzen und Medaillen

Der Auktionskatalog für die Versteigerung einer der reichhaltigsten
Sammlungen VOon Munzen und Medaillen auf Luther und die Retormation
1n Zürich 1983 wurde durch die hervqrragende Arbeit des Frankfurter Nu-
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mismatikers Peter Schulten einem 1in Zukunft unentbehrlichen Kom-
pendium auf diesem Gebiet® {Die Sammlung hatte e1in amerikanischer
Mathematiker, Computerwissenschafiftler und passıonlerter Urganıist 1n
Jahren aufgebaut. Registriert sind 93 Munzen und Medaillen, die fast alle
reproduziert Sind. Außer einer SCHNAUCH Beschreibung i1st jedes Stück miıt
einem Schätzpreis versehen. [DIie eDen{Talls FÄRES Auktion gelangte Fachlitera-
£tur stellt mıiıt alteren Auktions- und Verkaufskatalogen eine
Bibliographie VO  5 besonderem Wert dar und ist eine wertvolle Yyganzung
den beiden eingangs gewürdigten erken

Studiendirektor Ur theol Hans Dürtfel, Zanderstr. I 520 Erlangen

Auktionskatalog Sammlung Prof Robert Whiting, artın Luther und die
Reformation auf Munzen und Medaillen. Spink Son, Zürich 1983, 131I .. 900
Abb geb

Nachtrag: Eıne weıtere wichtige Arbeit i1st der VO:  - Margildis Schlüter sorgfältig
bearbeitete Katalog »„»Münzen un! Medaillen ZUT Reformation«, Kestner-Museum
annover 1983, 176 O zahlr Abb
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Rs S1C tandem Nun ndlich
Darüber Phönix auffliegend
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Abb Medaille 1617 Abbhb Medaille 1630 (Kursachsen)
Vs links -ans 1n Flammen us] Vs Inschrift: VERBUM OMINI
Rechts: Schwan auf dem Wasser AN. AETERNUM

Luther), Palm- Lorbeerzweig mıiıt Rıngsum: SCHEME ICH DES
Buch Fackel ZEUGNISZES LEINES HERRN

SCHEME ICH UCH EINERInschrift: VERBUM DNI
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Abb edalllle Brandenburg-
Ansbach 1730

Vs Brustbilder (+ECOrgs Fr und arl
Wilhelm Friedrichs

Rs Verlesung der Augsburgischen
Konfession durch Kanzler ayer

1ın Gegenwart Kalser Karls

Z  ZAgl  /f

. \
M L

2  S  Ad
a ka

Abh Schraubmedaille Augsburg Abh Medaillle Preußen 1817
ET F Rs Lutherbüste, Inschrift

Untere Hülle Luther sitzend mıt MIT NSRER
Schwan, ETAN DEN GROSSEN

Kelch mıiıt Kruzifix, Feder und Buch REFORMATOR EHRT SEIN
Umsschrift: WEIHUNDERT JAHR DEUTSCHES CH  ES

LU'TITHERS LEHR,
HULF RGEHTS

MEHR
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Vs Luther RS Calvin
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Abh Meda1'ile Berlin 1834 Abh edaille Greifswald FOLT
Rs Luther übergibt (‚ermanıla Rs Inschrift: LUTHERS

die Bibel DEU'EHR
Im Abschnitt: LUTHERS GLAUBE

ARTITBURG DEUTSCHLANDS WEHRVOLLENDET VOLLSTAÄAND
WITTENBERG
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Abh Medaäaille Stuttgart 1917 Abb Medaillle München 1917
VsSs In Te1 Medaillons Luther, Rs Brunnen mıt Kruziftfix

Bismarck Hindenburg. Aus Christi Wunden rinnt Blut 1ın den
Daneben Engel mıiıt Buch Schwert, Brunnen.

Eısernes Kreuz mıiıt Eichenlaub. Anbetende Tau und schopiender
Umsschritft: Das Wort S1e sollen lassen Soldat.

stahn Inschrift: BURG IST
Es streıt für u1lls der rechte Mann C{}
Das Reich mu uns doch bleiben
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Abbhb E Evang.-Luth. Kirche IN
Bayern 1980

Vs Übergabe der arl
Inschrift: JAHRE CONFESSIO
UGUSTANA/DEN GLAUBEN

Unten Wappen der Unterzeichner.
Rs Augsburger Bauwerke Kirchen
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